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Donnerstag , 9. Dezember 1920.

Die schleichende Beamtenkrisis.
Lr . Berlin , 9. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Im

Reichstag  waren am Mittwoch , obwohl wegen des
katholischen Feiertages keine Sitzungen stattfandcn,
zahlreiche Abgeordneten und Beamtenvertreter ver¬
sammelt, um die schwierige Lage  zu besprechen,
die sich daraus ergeben hat , daß die Parteien keine ein¬
heitliche Antwort auf die Beamtenforderungen geben
wollen. Die Regierung  will unter allen Umstän¬
den nach den Beteuerungen des Reichsfinanzministers
fest bleiben  und nicht mehr als die bekannten Er¬
höhungen der Kinderzulagen für alle Ortsklassen ge¬
währen . Die Deutschnk'.tionalen bestehen aber darauf,
daß außer den Kinderz,llagen auch noch eine Erhöhung
der Teuerungszulagen gewährt werde und die Mehr¬
heitssozialdemokratie will außerdem noch ein Existenz¬
minimum von 8200 M . gesichert haben . Wenn es nicht
gelingt . eine Einigung in letzter Stunde zu erzielen, so
wird der Reichsfinanz mini  st er  eine Mehr¬
heit gegen sich  haben mit allen parlamentarischen
Folgen einer derartigen Überstimmung . Da aber keine
Partei ernsthaft in diesen Tagen einen Regierungssturz
herbeiführen will , darf damit gerechnet werden , daß doch
noch in zwölfter Stunde eine Vereinbarung zustande¬kommt.
, , W;.1 --?5- Berlin , 8. Dez. Die • Reichstagsfraktion der
Unabhängigen brachte einen Antrag ein . die Regierung zu
ersuchen, sofort mit den. beteiligten Grohorganisationen in
Verhandlungen zu treten , um die Teuerungszulage
rur die Arbeiter und Angestellten der Reichsbetriebe rück¬
wirkend ab 1. Oktober neu zu regeln . Ein zweiter Antrag
ersucht laut treibest die Reichsregierung . die Teuerungs-
zuschlage rückwirkend ab 1. Oktober 1920 für alle Reichs-
beamten  einschließlich der Diätare auf 10 000 M . jährlich
Ostzusetzen. Ferner wird gefordert , das? die Kinderzu-
ianage und die dazu gebildeten Teuerungszulagen einheitlichneu zu regeln find.
, Die Rechtssozialisten haben gleichzeitig einen Antrag

eingebramt . der eine Erhöhung des Teuerungszufchlages bei
den niedrigen Grundgehältern bis 8100 M . auf 60 v. S . fest¬gesetzt wissen will.

VIZ. Berlin , 8 . Dez . Zu dem Streit um die Be-

narionalen und die Sozialdemokraten bestehen darauf,
ihre Anträge , die über die Borschläge der Regierung
hinausgehen , bei der heutigen Beratung der Teuerungs¬
zulagen im Reichstag rinzubringen . Nimmt der Reichs-
rag diese Vorschläge an . so wird die Regierung  ge-
zwungen fein, hierzu Stellung zu nehmen und eventuell
me Konseguenzen  zu ziehen, wenn sie glaubt , die
durch me Dewilllgung bedingten Mehrausgaben infolge
der - age der Reichssinanzen nicht verantworten zukönnen. o

Ein Protest gegen das Streikverbot des Reichspost¬
ministers.

er? c?12' 9- ? e3- Der Zentralverband deutscher
Post- und Telegraphen -Betziensteter. der Deutsche Eisen-
bahnerverband und der Verband des bayerischen Post-
und Telegraphenpersonals wenden sich in einer gemein¬
samen Protesterklärung gegen das Streik¬
verbot  des Reichspostministers. Die Erklärung be¬
hauptet , daß dasVorgehen desReichspostministers einen
Verstoß gegen das Koalitionsrecht  der
Beamten und Lohnangestellten der Reichspost- und Tele-
graphen -Verwaltung bedeute, und schließt mit denWorten:

„Wird den mit Recht erhobenen Forderungen der
Beamten und Lohnangestellten der Reichspost- und
Telegraphen -Verwaltung nicht Rechnung getragen , so
sehen wir uns gezwungen, von dem un ^ zustehendest

„ reikrecht  auch gegenüber dieser Verfügung mit
allen uns zu Gebote stehenden Mitteln Gebrauch zumachen.
Die zwischen den Eisenbahnerverbänden

und der Rei chsr egi eru  n g eingeleiteten Verhand-
SL f &tsf)er zu Beschlüssen nicht gelangt . Eine
mwarten burfte etft in  den nächsten Tagen zu
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Die Ministerreden im besetzten Gebiet.
. . Berlin , 8. Dez. Das Kabinett hat heute über
dre A n t w o r t beraten , die auf die Ententenoten er-
teilt werden soll m denen gegen die Ministerreden im
besetzten Gebiet Einspruch erhoben wurde . Die Noten,
die bekanntlich bisher noch nicht veröffentlicht worden
sind, sollen mit der Antwort zusammen bekanntgegebenwerden.

Das Befinden der Exkaiserin.
D. Dosrn . 9. Deẑ (Eig . Drabtbericht .) Die Kaiserin

e. Nichtsdestoweniger kann vonverbrachte ruhige Tage. _ . . .... „„„
einer tatsächlichen Besserung keine Rede sein. Jederzeit
können Anfälle den kritischen Zustand gefährden.

Ein Konflikt in Preußen.
, . Lr . Berlin , g. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Im Sauptaus-
iLutz der preußischen Landesversammlung war es schon vor?
gestern zu Differenzen  zwischen der Regierung und den
iilchtsozialrstischen Parteien gekommen. Der preußische
Frnanzmmstter Lüdemann  wollte die neue Grund-
neu  e r v o r l a g e zugleich mit dem Etat der Landesfinanz¬
verwaltung . verabschiedet sehen, um mit den neuen Aus¬
gaben zugleich die Mittel zur Deckung zu erhalten . Es kann
dahingestellt bleiben , inwieweit ein solches Verlangen vom
Standvunkt der Finanzwissenschaft zu rechtfertigen ist. Jeden¬
falls ist es nicht üblich, und die neue Belastung de? städti¬
schen und ländlichen Grundbesitzes kann keineswegs im
Handumdrehen beschlossen werden . Gestern teilte nun der
Minister mit . dah sich das Kabinett seiner Ansicht anschlösse.
Wenn der Staat keine neuen Einnahmen erhalte , könne er
den Gemeinden auch nichts zuführen . Zentrum und Demo-
naten wendeten sich gegen den Minister , der , wie vorgestern.
Aussetzung der Verhandlungen über , das Ausführungsgefetz
zum Landessteuergesetz, verlangte . Rach heftigen Aussprachen
teilweise rein persönlichen Charakters und einer scharfen
Auseinandersetzung zwischen dem Demokraten Dr . R u e r und
dem Minister stimmten Demokraten und Zentrum mit der
Opposition für die Fortsetzung der Beratung.
Daraus gab die dritte Regierungspartei , die Mehrheits-
iozillldemokratie. die Erklärung ab . daß sie sich an den Be¬
ratungen nicht weiter beteiligen würde und verlieh den
Saal . Zurückblieb nur ein Mitglied der Fraktion , das den
Schriftführerposten bekleidet. Welche Folgen dieser Rih im

egierungsblock  haben wird , ist noch nicht abzusehen.
Aus den Kreisen der demokratischen Landtagsabgeordneten
wird uns mitgeteilt , daß der Boriall nicht allzu
tragisch genommen  zu werden brauche. Er bedeute
wohl nur eine pathetische  G e st e des preußischen
omanzministers Lüdemqnn . der um seine Wiederwahl ernst¬
lich besorgt sei und deshalb noch versuche, einen guten Ab¬
gang als grober Steuerreformator zu erzielen . Das preuhische
Staatsmmisterium Hab« bisher auch immer eine Verbin¬
dung der beiden Gesetze miteinander für untunlich erachtet.
Es habe, sich offenbar erst in letzter Stunde dem Willen des
verrn Ludemann gefügt. Man nimmt an . dah sich schon im
Laute des Donnerstag eine Verständigung  mit der
Sozialdemokratie ergeben werde , so dah eine ernsthafte
krins in Preußen so kurz vor den Wahlen nicht mehr ein-
treten durste . _

Die Brüsseler Konferenz.
° Br. Berlin . 9. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Das Reichs-

ka b in e t t wird sich mit den Voraussetzungen und Vor¬
arbeiten der Sachverständigeiikonferenz in Brüssel beschäf¬
tigen. Eine der ersten Voraussetzungen würde sein, dah die
Verhandlungen der Sachverständigen in Brüssel nur als
Vorarbeit  fiir die bevollmächtigten Regierungsvertreter
zu gelten haben würden . Diesen Standpunkt hat die deutsche
Regierung bereits in einer Note vertreten ? die in Paris
überreicht wurde . Als Delegierte werden Staatssekretär
Vergmann  und Karl Friedrich v. Siemens  entsandt.
Zn der Note beiht es . dah die Regierung von der Voraus-
ietzung ausgebe , dah durch die Zusammenkunft in Brüssel an
den in der Schluhsitzun.g von Spa zur Prüfung der Reva-
rastonssrage gemachten Vorschlägen nichts geändert wird.
Weiterhin legt die Regierung auf ritze Aussprache mit Herrn
Staatssekretär Vergmann  Wert , der zurzeit noch in Paris
durch dringende Verhandlungen iestgehalten wird und nicht
vor Anfang nächster Woche in Berlin sein kann. Infolge¬
dessen werden auch die deutschen Sachverständigen nicht vor
dein 16. Dezember in Brüssel eintreffen können. Aus der
Reibe der Sachverständigen,  an die die Regierung die
Aufforderung ergeben lieh, sich zur Verfügung zu stellen, sind
hervorzuheben : Generaldirektor Cuno.  Generaldirektor
Bögler.  Reicksbankpräsident Havenstein.  Dr . Karl
Melchior  sowie ein Vertreter des Allgemeinen Gewerk-
schaftsbnndes.

Die Erneuerung des Kohlenabkommens von Spa.
. uw. Berlin , 8. Dez. Bei den zurzeit in Paris stattfin-
denden Verhandlungen über das demnächst ablaufende
Koblenabkommen von Spa  sind von deutscher Seite
beteiligt : Staatssekretär Bergmann.  Generaldirektor
Köngeter,  Direktor Lübsen.  Direktor Wallnich-
rath >owie als Vertreter der Arbeitnebmer der Steiger
Franz Schmidt.

Die Verwendung der Eoldmarkprämie.
Br. Berlin . 9. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Um die noch

immer bestehenden Zweifel  über die ordnungsmäßige
Verwendung der aus dem Kohlenabkommen der deutschen
Regierung gezablten Goldmarkprämie aus der Welt zu
schaffen, wird sestgestellt. dah diese den Bergarbeitern
vollundganzzugute  kommt . Seit dem Monat August
sind durchichnrttlich für den Monat 124 Millionen Mark zur
Beoeruug der Lebenshaltung der Bergarbeiter ausgewendet
wordevi, während die Aufwendung vor dem Monat August
nur 35 Millionen Mark betrug.

Rückkehrerlaubnis für aus dem Saargebiet
Ausgewiesene.

Dz. Saarbrücken , 8. Dez, Staatsrat Rault.  der Präsi¬
dent der Regierung des Saargebietes . hat den Entichluh
geraht. einer großen Anzahl von a u s g e w i e s e n e n P e r-
ionen die Rückkehr  in die saarländische Heimat und
den dauernden Aufenthalt dort zu gestatten . Dieser Ent-
imlug ist ans Anlah des Weihnachtsfestes geschaffen wor¬
den und bezieht sich aus solche Personen , die im Saargebietgeboren sind.

Zur Abstimmung in Oberschlefien.
Dg Berlin . 9. Dez. (Drahtbericht .) Im überfüllten

«aale der Berliner Börse und im Sitzungssaale des Herren¬
hauses fanden gestern abend von den vereinigten Verbänden
m Heimattreuen Oberschlesier veranstqltete Versamm¬
lungen  statt , die sich zu einer machtvollen Protest¬
kundgebung  gegen die Absicht der Entente gestaltete, die
Abstimmung der Oberschlesier im Reiche nicht in Ober-
schlesten itattfmben zu lassen. Die Redner verschiedener
Parteien führten aus . dah es auf dieses Ansinnen nur ein
giattes Nein  geben wurde . Es wurden Entschttehungenr.i diesem Siwe angenommen.

Das Ergebnis der Ernahrungskonferenz
Br . Wermar . 9. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Dre Kon-

| ferenz der Ernäbrungsminister . die am Freitag und Sams¬
tag in Weimar stattgefunden hat . bat stch vor allem mit der
Eetreideversorgung . der Förderung der lanowirtschastlichen
Erzeugung , der Wucherbekämvsting und dem Ausbau der
Prcisorüfungsstellen beschäftigt. Einstimmig hielt man es
auch für angebracht , auch für die nächste Ernte Mindest¬
preise für Getreide,  und zwar möglichst bald, festzu¬
letzen. um dadurch den Anbau von Sommergetreide zu för¬
dern. ẑm einzelnen betonte die Konferenz die Notwendig¬
keit, in allen Kommunalverbänden des gesamten Reichs¬
gebietes Nachschau nach Brotgetreide  einzuleiten.
Ausdruschtermine festzusetzen, auf deren Einhaltung hinzu-
wirken und bei Zuwiderhandlungen gegen die Brotgetreide-
Wirtschaft mit aller Energie eimuschreiten . Es wurde für
zweckmäßig erachtet , durch ein umfassendes Programm eine
Reubelebirng des Äblieferungswesens der Landwirtschaft ber-
beiznfuhren . Gegenüber anderslautenden Pressemeldungen
erklärte Reichsminister Dr . Hermes,  dah eine E r -
bohung , des Brotvreiies  in einem Zeitpunkt , in
welchem die Verbraucherfchaft so stark belastet sei. wie gegen¬
wärtig . nicht angängig  erscheine . Bei der Erörterung
der Mogliaikciten der Förderung der landwirtschaftlichen
Erzeugung wurde der Düngemittelsrage  besondere
Ausmerksamkert zugewendet . Dabei ergab sich überein-
ltimmung darin , dah der Absatz von Düngemitteln in unserer
Landwirtschaft mit allen Mitteln zu fördern sei. über die
Wege, auf denen man dies erreichen will , gingen die Mei¬
nungen auseinander . Jedenfalls wurde der Gedanke einer
Verbilligung der Düngemittelpreise durch Reichsmittel sehr
verschieden beurteilt . Allgemein aber sprach man sich dafür
aiis . dah die Bereitstellung von Phosphaten . Thomasmehl
ulw. mit Reichsmitteln durchzufübren sei. Für die Wucher-
b e kä m v f u n g und für den Ausbau der Preisvrüfungs - ‘
stellen wurde eine sorgfältige Beobachtung der Preisgestal¬
tung durch die Reichsregierung und durch die Länder gefork
dert . Die Preisprüfustgsstellen sollen im engsten Benehmen
mit den Vertretern der Erzeuger und Verbraucher sieben.
«>er wucherischen Ausbeutung müsse ebenso wie dem Schleich¬
handel mit Nachdruck entgegengetreten werden. Den Gast¬
wirten dürfe eine Sonderstellung aus diesem Gebiete nicht
cingeräumt werden . Die nächste Konferenz  der Er-
rrahrunssminister ist für Januar in Dresden  geplant.

Sozialistische Einheitsfront in Groß-Berlin.
^ Br . Berlin , 9. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Nach dev
«valtung der Unabhängigen  erklärten die Eroh-
Berliner Mebrbeitswzialisten . dah nunmehr die sozialistische
Mehrheit in Groh -Berlin keinen inneren Bestand mehr habe.
Allgemein wurde dos dabin ausgefaht , dah sich die Mehr-
iieitssozialisten zu dem einzig möglichen Standpunkt zurück-
nnden wollten , die Gemeinden nicht nach parteipolitischen
Gestchtsvunkten zu verwalten , sondern besonders bei der Be-
letzung der führenden Posten lediglich die Frage der fach¬
lichen Eignung  ausschlaggebend sein zu lassen. Man
hoffte insbesondere , dah bei der W a h l des neuen
Oberbürgermeisters  nach solchen Eesichtsvunckten
verfahren werden könnte . Durch diese Hoffnung bat jetzt ein
Borgehen der Mehrheitssozialisten einen dicken Cttich ge¬
zogen. Wie man aus den kommunistischen und neukommu-
ncstischen Blättern erfährt , haben die Mebrheitssozialisten
zvsammen mit den Rechtsunabbängigen den Kommunisten
ein Bündnis  in aller Form angetrageu . das zunächst
Geltung für die Obexbürgermeisterwabl baben soll, darüber
hinaus aber ganz offen eine Arbeitsgemeinschaft
anstrebt . Es ist charakteristisch, daß die sozialistischen Blätter
das Bundmsangebot bisher verschwiegen baben. Die Kom¬
munisten brauchen sich in dieser Beziehung keine Reserve
aufzuerlegen . Sie erteilen auch ganz -offen ihre Antwort.
ine  natürlich zustimmend lautet . Damit steht man vor der
Tatsache einer sozialistischen Einheitsfront in Eroh-Berlin.
die natürlich ihre Konseguenzen für die gesamte deutsche
Volrtrk haben muh.

Beurlaubung der Direktion der Berliner Straßenbahn.
Berlin , 8. Dez. In der bekannten Anselegenbeit der

sirÄtion der Groben Berliner Straßenbahn  be-
ichlob der Magistrat von Berlin heute folgendes: Die
Direktion der Großen Berliner Strahenbahn wird so lange
beurlaubt,  bis die vom Magistrat eingesetzte Kom-

~ " demMission die Untersuchung abgeschlossen und das Ergebnis dem
Magistratskollegium zur endgültigen Stellungnahme unter¬
breitet bat . Die Magistratskommission bat das Recht, kauf¬
männische und technische Sachverständige zur Mitarbeit und
Untersuchung heranzuziehen.

Aufsichtsratssitzungder „Deutschen Werke".
^ ^ ^ ' ^ derlin . 8. Dez. Der Aussichtsrat  der

..Deutschen Werke" hielt am Dienstag eine Sitzung ab. der
auch der Reichsschatzmrnister beiwohnte . In einer Ent-
schliehuna wurde anerkannt , dah die Direktion in dem
guten Glauben,  damit den ..Deutsckcen Werken" zu
nutzen, den Kabn -Vertrag abgeschlossenhabe. Der Aufsschts-
rat halt den Vertrag nicht für vorteilhaft und seine Aus¬
hebung als erwünscht. Im Hinblick auf seine BerLefferung
durch eine authentische Interpretation und auf die Rechts¬
lage steht er sich aber zu seiner Ausrechterhaltunsveranlaßt.

Die Entschädigungsgesetze.
, Berlin . 9. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Die drei Ent-
siNadigungsgesetze des Kolonial -. Auslands - und

ädengesetzes sind jetzt demReichstag zugegangen.

mz.
Abreise der Ententegesandten aus Athen?

v r?0/? 5’ „ 9- ^ I ^ Eö̂ richt.) Der Sotibcr=
Ghronicle " telegraphiert aus

s *bf+Cni bas er.'^ ^ Lgebms der Abstimmung für König
Konstantin wird vielleicht die Abreise der  Ge-
sa n d t e n d e r E n t e n t e m ä cht e sein. Dem gleichen
Blatte wird aus Luzern gemeldet, KönigKonstan-
tin  treffe dre letzten Vorkehrungen für seine AöreL.



Seite 2. Donnerstag . 8. Dezember 1928. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 878.

Wiesbadener Nachrichten.
Preisschilder : und Preisverzeichnisse.

Im Anseisenteil erschein eine mit Genehmigung des
Deren Regierungspräsidenten au Wttsbadon erlassene
Magistratsveror 'dnung  über Preisschilder und
Preisverseichnijje . Wir machen die Geschäfisinhaber . dar¬
auf aufmerksam. daß wir bei Zuwiderhandlung gegen die
Anordnung ausnahmslos einschreiten und zur Ermittlung
von Verstößen die Geschäfte eine: planmäßigen Rachorüfung
unterziehen müssen. Verstöße gegen die Verordnung melden,
da es sich um Vergehen handelt , nicht durch volizeilich«
Strafverfügung geahndet , sondern der zuständigen Staats-
anwaltichajt übersandt werden , abgesehen davon , daß iNl
Wieder^alungs -sall Ansschliestnng vom Handel oerfiiat wer¬
den kann. Die Geschäftsleute handeln daher im eigensten

' Interesse , wenn fi« die in den Laden ausgestellten Waren
beMgl. der Preisschilder einer Prüfung unterziehen . (Vergl.
auch unter der Rubik „Gervhtskaal " die llvteNe des MiMär-
Polireiserichts . Schrtttt .)

— Die Einweihung einer Gedenktafel für gefallene
Etrahenbahner , welche die Direktion der S . E.-G. im Be¬
triebshof su Bteibmicha . Rh. errichten lieb, wurde in wür¬
diger Weise beMmgen. Die Tafel weist die Namen von 70
Angestelltem .und Arheitenn aus Wiesbaden und Umgebung
auf . welche im Krieg gefallen oder vermisst sind. Nach dem
einleitendem Vortrag des erst vor kurzem gegründeten
SttaßenbahnergesaiiWchors begrüßte Betriebsdirektor Martin
die sehr zahlreich erschienenen Angehörigem des Personals,
die Vertreter der Städte von Wiesbaden . Biebrich , des
u.ram>svsrltarbeiteirvsrbands 'u»d der Presse. Hierauf übergab
Schaffner Merzbach mit einer Ansprache die von Stein-
taienmetifter Dernbach ( in Biebrichs künstlerisch ausgestattete
-i-afetl der Betriebsleitung . Regierungs - und Baurat
ÄordiM van der Direktion der Süddeutschen Eisenbahnge¬
fellschaft (Darmstadt ) hielt dann eine herzlich empfundene
Gedächtnisrede für die gefallenen und vermißten Straßen¬
bahner . Zum Schlug widmete noch Schaffner Drels den
Kriegsopjfenn einen warmen Nachruf , ist dem er besonders
auf ihre treue Pflichterfüllung sowie die Heimatliebe hin-
wies , für die sie ihr Lüben opferten , und legte dann für das
gesamte Personal der Süddemschen Stvahenbahngesellschaft
einem Larbeerkraim nieder.

— Keine Beschlagnahme der Räume in Neubauten . Dam
Reichsarbeitsminffteriirm wird mitgeteilt : Den Eemeinbckbe-
hörden wurde bisher auf Antrag regelmäßig das Recht er¬
teilt , auch Räume in Neubauten  zur Unterbringung
Wohnungfuchender zu beschlagnahmen. Nach den gemachten
Erfabrunsen wirkte diele Befugnis vielfach hemmend auf
den Anreiz zur Herstellung neuer Wohnungen . Der Reichs-
avbeitsmlmKer regte daher bei den Landesregierungen am.,
anzuordnen , daß die auf Ernmd des Wohrmmssmanselgesetzes
erlassenen Anordnungen auf Räume in Neubauten keine
Anwendung finden sollen.' Die Räume in Neubauten werden
biemach der Beschlagmabme nicht unterliegen.

— Für frühere Offiziere . Das Versorgungsamt teilt
uns mit : Durch Verfügung des Reichswöhrministeriums . Chef
der Heeresleitung , ist der Schlußtermin für Anträge auf
Chavattereirhöhuns und Erteilung der Erlaubnis zum

» Tragen vom UwSavm auf den 20 . Dezember 19 20  fest¬
gesetzt worden.

— Erweiterte Befreiung von den Gemeindesteuern . Be-
0  fteiuns vom allem direkten Kommunakuiflagen gemieden die

Witwen und Waisen der Militärverisonem des aktiven
DienMamdes . Nach einer Entscheidung des Oberverwal-
tunKsgerichts . die jetzt dem Bereich der StÄierverwaltung
niitgeteilt wird , gilt dies auch für die Militär -Personen
des BeurlaUbtenstamdes hiMchtlich ihrer Pensionen und
laufendem Unterstützung«u aus Staatsfonds oder aus einer
öffentlichen Berforsuns -ckasfe.

— deuemmskmiftsstell « des Sandwerks . Beim Reichs-
rerbamd des deutschem Handwerks ist»eine Steuvrauskuinfts-
stelle eingerichtat worden , die sich in Dbarlottenburg . Ber¬
liner Straße 85, befindet . Sie hat die Aufgabe, die Inter¬
essenvertretung « ! des Handwerks in allen das Handwerk

Irgendwie berührenden Fragen der neuen Steuergesetzgebung
auf dem laufenden zu halten sowie bei wichtigen prin¬
zipiellen Einzelfragm das Interesse des Handwerks nach-
drücklichst bei den maßgebenden MinUerien und Behörden

zu vertreten . Auch das deutsche Handwerksblatt wird sich
mehr als bisher dem steuerlichen Fragen zuwenden.

— Eine Ehrengabe für die Altveteranen ? Nach der
..Köln . Volkszts ." besteht bei der Regierung die Absicht, den
Kriegsteilnehmern von 1864/86 und 1870/71 «ine Kriegs-
teilnehmerbeihilie in der Höbe von 150 M . als Ehrengabe
zur Erinnerung an die großen Kriegsereignisse vor 50 und
mehr Jahren zu bewilligen . Die hierdurch entstehenden
Kästen werden sich auf 21 Millionen Mark belaufe« : die
Beihilfe wird 150 000 Personen zugute kommen.

— Auf dem Wege des Schleichhandels. Ein Fuhrwerk,
das vom Hessischen kam und mit Frucht beladen war. wurde
von vier Krimiwalbeamtsn aus Wiesbaden amgehalitsn und
beschlagnahmt. Der Besitzer stammt aus Dotzheim.

— Die unterbrochene Schiffahrt auf dem Rhein bat jetzt
wieder eingesetzt, nachdem sich in den letzten Tagen der
Wasseristand wesentlich gebessert hat . Immerhin müssen die
KWme noch mit halber Ladung fahren, so daß die Tages-
mieten . die vorherrschend sind, durchweg höbe Preise erfor¬
dern . Geladen wird viel zu Berg gehende Kohle sowie
Baumaterial , Backsteine, Kies uf« . Zu Tal werden zurzeit
viele Holztrwnsporte befördert . Die Frachtensätze bewegen
stch noch immer weit über .300 Prozent- de» Normaltarifs.

— Wshltätigkeitsmesseim « ttri»uts. Cs wird darauf aufmmks-im ge¬
macht, datz Karlen im Sctoetfauf an der Kurhaiiskasso schon jetzt zu haben
find. Die Nachfrage hat schon rege eingesetzt.

Sorverkchrs « drs Kunst , » ortrSg « und » « exsnMe *.
* Staatstheater . Di« für Freitag rcrgefehene Sonderoorstellungr>-„

„Eyges und fein Ring" mutzte wegen eingetretenei Hindernisseabgefetzt
werden. Statt dessen gelang« ..Der zerb̂ chene Krug" und . Die Dienst¬
boten" zur AuMhrung Eine beschränkte Anzahl ran Karten gelangt an
der Kasse zu den bekannten Schausoielprerscn zum Verkauf Die bereits
gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit. (Ans. 6%  Uhr .)

, Ras dem Derrinolebsn . »
* Der „Zentraloerband der Gemeindearbeiter

und Straßenbahner Deutschland  s", Ortsgruppe Wiesbaden,
hält heute Donnerstag, abends 8 Uhr. eine Mitglied-ivrrs-mmlung Im-
Restaurant „Eiserner Kanzler". Brsmarckring, Ecke Vertramstrnste) ab. Es
wird Bericht erstattet werden über den Gang der Verbandlungenmit dem
Wirtschastsrerband (Besatzung-Zulage) und ist deshalb vallzShligcs Er¬
scheinen aller Kollegen unbedingt ersorderltch.

" Am Freitagabend findet in der Juaendoereinigung „Frisch aus"
eine Vereinsvaranstaltung in der Turnhalle der Kaftellstratze-Lchnle statt.
Anfang Punkt 7 Uhr.

Vris Nrovinz«nd NschbM'lchstff
Explosionskatastrophe auf den Höchster Farbwerken.
mz. Höchst a. M., 8. Dez. Aus bisher noch unbekannter Ursache er¬

folgte heute nachmittag, in einem Speziolbetrieb der Höchster Farbwerte
eine folgenschwere Explosion. Föns Arbeiter  fanden dabei br-
»ouerlicherweis« den Tod, sechs  weitere wurden schwer »erletzt.
Das Werk erlitt grotz « Beschädigungen,  doch wurde die Se-
samtsabrilationdes Unternehmen« dadurch nicht in Mitleibenschaft ge¬
zogen. Ei» mehrere Zentner schweres Sprengstückwurde durch die Wucht
der Explosion bi, auf da» Terrain der Staatsbahn geschlendert und be¬
schädigt« einen Teil der Bahnanlagen. Der Eisenbahpbetrieb kann aber
ausrecht erholten bleiben.

Gerichtssaa!.
pe . Militär -Polizeigericht. Die Ve,cidn".ngen der Befatznngsbehörde.

„Kenntlichmachung der Preise in den Schaufenstern" betrefsend. weiden
immer noch außer acht gelasten Alle Ecoenstäudein den Schaufenstern
müssen nämlich mit deutlich sichtbaren Auszeichnungen versehen sein, des¬
gleichen auch die in den Läden zur Schau gestellten. Das Milltar-Polizei-
gericht verurteilte deshalb u a. den GeschäftsführerGeorg Schulze von
her Teppichsirma Ludwig Ganz. G m. b. H., Heer, der Teppiche im Wert«
bis zu 25 800 ® . wohl ausgezeichnet, solche aber von ISO 000 M. nicht, zu
500 M. Geldstrafe Außerdem bestimmte das Gericht die Publikation des
Urteils acht Tage lang in zwei WiesbadenerTagrsblättein und Anbringung
desselben 30 Tage hindurch an dem Deschästslokal der Firma, Wilhelm-
stratze 12 Die Semüsehändleriu Lin« Fröbel in Biebrich ». Rh «»hielt
aus demselben Grunde eine Geldstrafe von 50 M einmalige Urteilsxubli-
kation und Ayshängung de» Urteils 30 Tage hindurch in ihrem Geschäfts-
lckal. — Fräulein KaroUn« Huhn aus Biebrich a Rh. wurde wegen un¬
korrekten Verhaltens in eine Geldstrafe von <00 M. genommen, Christian
Erich in BiebriL a Rh. bekG». wegen desselben Verfebls eine Geldstrafe
von 100 M. Pässe mitzunehmen vergessen auch noch r-rele Emwahue: Das
Gericht verurteilt̂ deshalb 11 Einwohner aus Wiesbaden, Nied, Marx,
heim, Schierstein, Deiseicheim, Bierftadt, Eemsheim und Trebur zu Geld¬
strafen. U

Handelsleil.
Besserung des Markkurses im Ausland,

mz. Mainz. 8. Dez. Der Umstand, daß die jrestem vor¬
mittag ednsetzeDdestarke Steieerung der ausländischen
Devisen bei den späteren amtlichen Kursfeststelluiurennur
roch hier und da zum Ausdruck kam, deutete bereits auf
einen abermalieen Unjschwuns  hin , der auch in
dem späteren geringen Anziehen der Mark in Paris zum
Ausdruck kam. Heute ist die Mark allenthalben
wieder gebessert . In Zürich  um 0.20 (855). da-
cesen trat auch heute noch in Stockholm  ein weiterer
Rückeanjz ein (6.95) um 0.05. Paris  notierte die Mark
zu Besinn um H Centime höher als beim gestrigen Schluß,
nämlich mit 22und  die Schlußnotierung zeigte ein.
weiteres Anziehen um % Centime (22%). ln Amster¬
dam  hob sich die Mark von 487Vs auf 445. — In Berlin
wurde die gestrige teilweise Erhöhung der ausländischen
Zahlungsmittel mehr als ausgeglichen, während sich bei den
übrigen Devisen die Befestigung der Mark in beträchtlichen
Abschwächuneenäußerte. Amsterdam 80 Punkte niedriger
(2275), Brüssel 9 (462%). Stockholm 40 (143214). London 7K
(255). New York 1.13 (74.13). Paris 6 (437%) und Schweiz
15 Punkte (1152 ’A)  niedriger

■r

„Morton “ , der altbewährte Füffhaltar,
ist wieder zu haben im Papierlager

Carl Koch,Ecke Michelsbergu. Kirchgasse.

1484

Ein vernach¬
lässigter Husten
ist eine offene Tür für alle Krank-

i heiten des Kehlkopfes, der Lunge
und der Atmungswege.

Hüten Sie sidi daher vor einem
Husten . Bekämpfen Sie den¬
selben energisch mit wenigen Kosten
durch die allen derartigen Erkran¬
kungen vorbeugende®Valda

Bonbons
mit antiseptischer Wirkung^

Verlangen Sie überall die allein
echten Valda , welche nur in Blech-
scbachteln mitdemNamen Valda und
der Schutzmarke Sduangenbändigerin
verkauft werden.
Zu haben in allen Apotheken u. Drog.
Chefa, Chemische Fabrik, Siegburg.

1 , i'

Die WKnbJSxutatt  umfaßt 0 Seiten.

txuurtKftriftUiter : tz. Lekisch.

e «reitfa>orin« fB» den politischen Teil: F. « ünthee ; fbr den » Me»
baltnnsotell: B. o. Nauendorf:  fttt den lokalen und provinziellen'leid
lewtt Lerrchtosaal und Handel: W. Etz; iür dt« Anzeigen und Reel« »«»»

H. Dornauf,  sümtlnh in Wiesbaden.
!*■«erlag derLvcheUenber g'lchen Hofbuchdrnckereti» ,

Sprechstunde der Schriftleituu, ir dt» 1 Uhr.

Staatstheater.
„Die Marquise von
von Earl Stern-

Mittwoch.  den 8. Dezember:
Arcis ", Schmispiel nach D i d e r o t
h ei  m.

ErzMeai Wir. — was zweifellos auch denen , die der
AaffübMin« amsew-ohnt Hoden, ja . ihnen vielleicht besonders.
wiillkanmlM fein wind — in kurzen Worten den Inhalt des
Stückes.

Jean Easvard , Marquis von Arcis und tw Marigno,
von Frankreich . Kämmsrer des Königs / einer der

reichsten, feMtveckstänidlichauch a e i st reichsten Männer des
Landes und uwwiderstElicher Frauenervberer — Marquis
von Arcis stecht in freiem Liebesbund mit der Marquise von
Pmnmeraye . ..Durch unsere Mittel waren wir imstand.
Welb berauszuifordern . . . Nicht Aufgeklärtheit : Stolz und
llnadhänKigkett vom Esmeinfinn bewies unser BeMilt-
nis . . . Die anmaßende Geste, mit der wir jenseits aller
Bürgerlichkeit . . ." Und so. Just sind es fünf Jahre und
..EedeÄtag " . Frau von Pammeraye , die Arcis noch unvermin¬
dert liebt , best die Befürchtung , daß des Marquis ' Leiden¬
schaft abgekMlt sei. Sie wagt eine äußersste Probe . Sie
sagt dem Malrqwils — frei und offen, wie sie stets zueinan¬
der sein wollten —. daß ihre Lieche zu ihm erloschen sei. Sie
erwartet , hofft wenigstens noch immer , einen Vernichteten
vor sich zu sehen, den sie schnall wieder zum Elücklrchsten
machen ksnmcke, und findet — einen Aufatmenden . Er er¬
widert  das Bekenntnis , hatte nur niicht, wie sie. den Mut,
es ihr zu machen. „Freunde " sollen sie fortan sein, schlägt
er vor . Die Frau willigt ein — und brütet und bereitet
fürchterliche Rache. Eie läßt eine Frau Duquenoy -mit ihrer
bildschsnen Tochter Henriette kommm : in Glend geratene
und gefunkene Frauen . Seit zwei Monaten ft Henriette
„käuflich", auch schon vielfach gekauft. Diese beiden nun wer-

„ den der Marquise Rachewerkzeuge. Sie gibt ihnen Mittel,
laßt sie als fromme , sittenstrenge Dulderinnen leben und er¬
scheinen und richtet es in raffinierten Komödien' ein . daß der
treulose Arcis sich mehr und mehr und endlich bis zu halt¬
losem Wahnsinn in Henriette verliebt . Fra « vom Pommeraye.
die vermeintliche „Freundin " , bleibt dabei stets seine Ver¬
trante . Sein halbes Vermögen , fünf Milliansu , Schlösser
und Güter , wagt der Besessene den Abenteuer -mnen endlich
anmibieten . Umsonst. Der rachsüchtigen Marquise ist nicht
damit gedient . Sie tte -rbt es dahin , daß Marquis von Arcis.
Paire von Frankreich usw. (siehe oben) Henriette zu seiner
Gemahlin macht. Und in einer gruseligen Nachtszene auf
Schloß Arcis . wenige Tage nach der Trauun ». da Henriette,
von Gewissensbissen gefoltert , durch die Korridore irrt,
schreit sie. die Marquis «, «s dem Ungetreuen ins Antlitz : „Statt
meiner , die dir eines Tages als Maitreff -e zU schlecht war.
ist mm eine feile Pariser Dirne dein Weib umfo Marquise
van Arcis ! Frage nach in der Liller Sttckße 14. wo sie. bis
sie dich kannte , ihr Gewerbe bettieb !" Entseiken und —
Versöhnung 'der alleingelassenen Ehegatten . „Stehen Sie aus.
Henriette . . . ^>ch habe ja auch, und ohne Zwang - wie Sie.
unaufhörlich mem Leben befleckt. . . Sie sind der Engel
nicht, den im meinte , sondern nur eine Frau und ein Mevsth.
wie ich- - - Und m die ich nicht weniger verliebt bin . . . Die
vucke Mmenne . imtm  ich zm«Hmv . erwies mir . statt stch

zu rächen, meines Lebens größten Dienst . . . Stehm Sie
aulf, Gemahlin , Frau Marquise . . ." Und so.

Dies die Handlung einer Novelle , die Diderot , der
EnzyklapädU , versaßt , der Klasstker Friedrich Schiller über¬
setzt. der Moderne Earl Stevnheim aufgefunden und in fast
lückenlosem Verfolgen von Linie und Wort zum Schauspiel
gemodelt hat . Die , übrigens , schon früher Victorien Eardou
in GesenmartsverhLltnisse übertragen und zu dem gewaltl-
gen, in aller Welt laulsendfach aufgefuhtten Theaterreißer
„Fernande " oevarbeitet -hatte . (Und die — wenn man ge¬
nau hinsieht — auch der Librettist der „Bettelstudent "-
Overette verwendet hat : mit Umwechselung von männlichem
und weiblichem Part : Rache des verschmähten Mannes —
„Ach,, ich Hab sie ja inur auf die Schulter geküßt —", statt der
Frau : dort Dirne , hier Vasabund .)

Ein ausgezeichneter Handlungsfaden , ohne Frage , wenn
auch sicherlich keine Anekdote von wirklichem Lebensreich¬
tum. Ein Einzelfall . Ein verzwickter. Veraltetes Jnttigen-
wiel . Das fühlte Leretts Diderot selbst, da er ein Plädoyer
anhäntzt und einen fiktiven Leser eimverfen läßt : „Mein
Gefühl sttäubt sich gegen ein so weitläufiges Gewebe durch¬
dachter Abscheulichkeit, gegen diese zusammenhängende
Kette van Lügen , die beinah schon ein Jahr durchdauett ."
Sein Leser hat recht. „Diderots ganze Beredsamkeit" , meint
Schiller , „wird schwerlich den Mscheu hinwegräsonieren,
den diese unnatürliche Tat notwendig erwecken muß/'

Das Sternbeimsche Schausviel läßt aus zwei Gründen
hauptkäMich , keinen tieferem Amtell, auch keine rechte
Theaterwirkung aufkommen.

Einem inneren zunächst: das Hauptmoment der Hand-
lumg: das Entstehen und Wachsen der Lieh» des Marquis
zu Hemttette ist kaum behandelt . Nur das Intrigenspiel
um die beiden herum . So fehlt das Wesentliche, und das
Nebensächliche erfüllt allem Raum . Der auf Anhieb in
Liebesrüserei verfallene Marquis erscheint solchermaßen nicht
als Mann , dessen Schicksal uns bewegen könnte: er ist lächer¬
lich: ein sentimentaler Primaner . Daß . nebenbei , der so
überaus „erfahrene " Kenner auch am letzten Ziel seiner
Sehnsucht noch so gar -, gar nichts bemerken und argwöb-
m sollte . . . Man darf eben nirgends ttefer gehen. Es
ist alles Theater . '

Und die mehr äußerliche Ursache des Versagens : Stern¬
heims selbstgemachtes kurioses Deutsch „Telegrammstil"
nannte mam's ursorümglich zum Svott . Heute ist'? Ehren¬
titel und Forderung . Nicht einmal mit Unrecht. Die Kürze
und Schlagkraft der Dramenvrosa . die Alltagsrede , bei weit
stärkerer Prägnanz , vovtöuscht, hatte schon Lessing: in hoher
Vollkommenheit Ibsen . Das ist nichts Nagelneues . Nur:
wenn Ihr schon Telegramme versendet, teiegraphkert Mt.
Daß über den S imm kein Zweifel entstM . Svart niit&t am
Unrechten Platz zehn Pfennig , st daß die qanze Devefche wert¬
los wird und der unglückliche Empfänger rückamtwortet:
„Drahtung offenbar verstümmelt , erbitten nähere Er¬
klärung ."

Im übrigem glgub ' ich das eigemitlicheGeheimnis des
Sternboimstils ergründet zu haben , und will es selbstlos
hiermit vreisgebsn : er fetzt das Subjekt stets an die faM«
Stelle . Aus diesem schlichtem Berfahren ergeben sich geradezu
Wn « 9BMnmawt. Sn meinem Entdocksrstois lade ich

meine Leser zu einem Preisrätsel . Was Heißt das : „Um Ihrer
Tochter Schicksal, die Sorge , gnädige Frau , läßt Sie in diese
Unterredung willigen , Bewußtsein , mckn muß, will im Sinn
der Vor>sel;ung man ganz bereit sein, unter Umständen auch
mtt einem Narren verhandeln ". Die Namen der ersten zehn
Löser sollen in der Sonntag -Rebils -Ecke „berücksichttgt"
werden.

Die Anfsühmng litt unter einem Zuviel von Inszenie¬
rung . Sie erstickte im Stil . Der R e g i s s en r . der eigentlich
dach dann am bestem ist. wenn man ihn über seinem Werk
vergißt , stand gestern breit und selbstgefällig im Vorder¬
grund . Und tötete di« Handlung . Der Versuch, den StA
einer lang vergangenen Epoche in völliger Natur treue auf
dem Theater wiederherzustellrn , ist durchaus aLwegig. Die
ZeiGorm . soweit ivir sie ums überhaupt vorstellen können,
muß mit der Eegenwartsart stets ein Kompromiß eingeben:
soll nicht ein Unding entstehen : dem vor allem da« Drama
zum Opfer fällt . Denn wer kannte im ersten Akt gestern
unter den Pagodeinhaltungen . -cbewegungen. -gestchtern der
Damen des Dvamas Ehanaktere erkennen ? Und dieses sollte
doch dermaßen Hauptsache sein, daß alles , alles daneben in
zweiter Lime steht.

In den folgenden Akten erst verlor sich., und allmählich immer
mehr, das zunächst völlig veMAsfend« Fremdartig -Erottsch-
Fur uns Unmenschliche. Aber da war 's zu spät . War die
Darstellung schon Rögieapier geworden. (Rokoko, unser
Rokoko, läßt stch von Menzelschen Bildern lernen .)

Beherrschend und menschlich stark war . trotz allem und
allem , nur wieder FrauThilaHummel  alsPomweraye.
Ihr edles Frauentum , ihr stchere« Verstand, ihr schöner, ipar-
mer Hemzenöton setzten stch durch gegen alle Unnatur des
Geschehens und Formmzwangs . Nm die Ausbrüche dämo¬
nischer Rachsucht mußten — an den wenigen Stellen , wo es
der Text zuläßt — wilder , elementarer kommen. Domit das
Innere des sräAichen Theaterweihs gegenwärtig bleibt.
Im letzten Akt aber war 's dann zu viel . Denn genossen
wird vollzogene Rache in Kälte und Größe.

Fräulein Reimers  erzielte mit der Rolle de«
Henriette , der einzigen , die einen Zug MeuschkMkett enthält,
was ihrer Kunst und Anmut erreichbar war . Ihr « Persön¬
lichkeit reicht wohl nicht bis zu tragischem Schicksal hinan.

Wie 'das Ensemble zurzett fa . unleugbar , nicht vollzählig
ist. Es ist zwecklos und peinlich, den an seinem rechten Matz
vorttefflichen Herrn S t e i n h eck in Aufgaben kritisterem zu
müssen, die er um -des Zustandekommens ettier Aufführung
willm pflichttreu übernimmt , für die der glänzende Held
und Liebhaber aber vorhanden fein müßte. . .

Die dürftig bedacht« und schon darum schwierige Rolle
der Mutter Duauenon mußte wohl ein wenig disttnMiierter
aesptelt werden , als von Frau L a u d i e n stzschab. Sie tteibt
Frau Marrens Gewerbe ia erst fett zwei Monden., ist der
Marquise Jugendbekannte , und der Maraurs soll doch kein
völliger Dummkovf sein. . . , _

Das Zimmer der Marcmise schwamm, oder besser, nebelte
wieder m den reizvollen Sckencklchen Pastellfarben . Widder!
Der nächtliche Korridor in Schloß Arcis aber . letzter Akt,
ergab leine Vorstellung eines sehloßiNnem. Da müßte es
denn oben doch einmal der Steiu — und ohne mächtig wallen¬
de« Bvckcw» — tun . H rws Okdem.

0
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Verordnung
über Preisverzeichnisse

und Preisschilder.

SnnimSfa 'V C 3 uiri 91Ö"- N -E .-Bl L 673)
wird mit Zustimmung des Regierungspräsidenten i
zu Wiesbaden folgendes bestimme

tz 1 Wer Gegenstände des notwendigen Lebens¬
bedarfs der in § dieser Verordnung näher bezeich-
,icten Art im Kleinhandel feilhält ist verpflichtet . j
j , seinem Verkaufsraum oder an feinem Betriebs-
ftand an gut sichtbarer Stelle ein Preisverzeichnis
anzuGingen . aus dem der Verkauj -,preis sowie ein
etwa vnrgeschriebener Höchstpreis ersichtlich ist. Er-
.folot der Verkauf in geschlossenenVerkaufsräumen , |
fc ist im Fenster des Vermutsraumes ein zweites
Vrelsvcrzcichnis anzubringen . „

§2 . In die Preisverzeichnisse sind die Preise,
für folgende Waren einzutragen

a) Fleischwaren, und zwar Rind - u . Kalbfleisch,
frisches robes Fleisch. Hammelfleisch frisch-s
rohes Fleisch. Schweinefleisch, frisches Brat-
fleisch. Sv eck. frisch, gesalzen und geräuchert.
?lut - und Leberwurst, geräucherte Bratwurst.

Wiesbadener ' Tagblatt. SBettMtagoSe. Erste» Watt. 6 (0» S.

. _ _ _ _ nchcr,. _ . ... .
lisch, und zwar Lendenbratfleisch |

_wichen ). Muskelfleisch. so
Leber. Herz und Eingeweide . Fett.
Pferd , fleiick
(ohne Knoc! sonstiges Fleisch.
. . . ..... _ Fett . Wurst aller
Art . Knochen.

d) Kclonialwaren . und zwar ' Weizen- u . Roggen
mehl, Weizengrieß Teiawaren aus 75prozent.
Mlbl und aus lOproz Auszugsmehl (Gemüse-.
Suvrenniideln
bruch).
Würfel . _ _ _ _
Gewürz. Milch, und zwar Vollmilch , Mager¬
milch Buttermilch . Backwaren. - und zwar
Schwarzbrot Feinbret . Graubrot . Zwieback:

e) Heizstoffe und Veleuchtungsstosse. und zwar:
la Anthrazit — Nutz 1. 2 3, Mager -Nutz 1.
2. 3. — Etz-Nutz 1. 2. 3. Halbfett -Nutz 1. 2. 3.
Fett Nutz 1. 2. 3. Schmiedekohlen Nutz 3.
Salonkoble . Hausbrand halbfett u. halbmagsr.
Steinkohlentriketts . Einormbriketts . Braun¬
kohlenbriketts . Perlkoks . Nuhkoks. Petroleum.
Spiritus . Benzin . Benzol . Karbid.

8 3- Die Preisverzeichnisse müssen aus einer
festen Tafel angebracht und mit deutlich lesbarer,
wetterbeständiger Schrift bergesteüt sein. ;

Alle Eintragungen . Veränderungen und Löschung
gen in den Verzeichnissen sind so zu bewerkstelligen,
datz sie deutlich lesbar find.

Die Vreife müssen in deritscher Währung ange¬
geben sein und sich auf 1 Pfund . 1 Liter . 1 Meter.
1 Stück oder eine sonstige handelsübliche Einheit be
riehen Kur Heizstoffe sind die Vreise in Zentnern
anzugeben.

Ja den Fällen , in denen Höchstpreise festgesetzt
nnd mutz auch dann , wenn zum Höchstpreis verkauft
werden soll, der Verkaufspreis besonders einge¬
tragen sein. *

Wenn eine Ware nicht mehr vorrätig ift. so isl
der Verkaufspreis in den Verzeichnissen sofort zu
loschen.

Die Verzeichnissesind vor dem Aushang mit der
genauen Bezeichnung der Verkaufsstellen und der
Bezeichnung des Tages des Aushanges zu verleben
«nd von dem Inhaber des Betriebes eigenhändig
zu unterschreiben.
f. ^ 4v ® er  im Kleinhandel seilgehaltene Eegen-
uande des notwenoigen Lebensbedarfs , und zwar.

Gebens- und Eenutzmitlel einschl der zu ihrer
Herstellung dienenden Rohstoffe und Zwischen¬
erzeugnissen. Kolonialwaren . Heiz- und Beleuch-
tungsstoste. Tabaknaren . Pfeifen . Beleuch
gegenstände bis zum Preise non 500 Mk.
2Ji ru 300 Mb . Kleidiingsstücke bis zu 1500
Schuhe bis m 500 Mk. Herrenhüte bis zu
Mark . Damenhute bis zu 400 Mk-. sonstige
kleidur.gsftucke einschl Zutaten . Web- und Strick-

Garne . s: ivie. aus diesen Gegenständen
Zeugnisse . Küchen- und Haus-

°ÄEung''i >.darssartl ?el. Obren , mit Ausnahme
echt goldener. Schirme u. Stocke bis zu 150 Mk..
Kllnrlere , waren bis zu 300 Mk.. SSrerbwarei

r?r2ruIaxtTio^' „ Meterwaren mit Ausnahme
.Messerwaren, eiserne Möbel sowie

Brennholz -Verteilung.
Mit dem 30. Noveniber d. I . ist der Brennholz¬

verkauf auf Feld 5 der Brennbolskarte beendet.
, Diejenigen Haushaltungen , die das auf das Feld
zugebilligte Brennholz käuflich erstanden haben.

» " ' " " " " ' den bezeich-

.Brennholz-
_ _ _ _ vrta  R hr»r R̂rprrTihn
zwar werden auf
ab Lager oder frei . . . _ _
werden Bezugsscheine für das Brennholz gegen .
lung des Betrages an der Kasse des Städtischen
Holzamtes . Grabenstraße 1. 1. Stock (Ecke Markt-
stratze). in den Dienststimden von 8—12 vormittags
und 3—5 Uhr nachmittags , an Samstagen nur vor¬
mittags . und zwar in folgender streng durchzufüb*
render Reihenfolge:

Haushaltungen mit den Ankaus-chuchstaben:
A—B am Mittwoch , den 1. Dez., u. Donnerstag,

den 2. Dezember:
Be—Bo am Freitag , den 3. Dezember, und Sams¬

tag den 4. Dezember'
am Montag , den 8. Dezember:

am Dienstag , den 7 Dezember:
am Mittwoch, den 8. Dezember, und «rat
Donnerstag , den 9. Dezember:
am Freitag , den 10. Dezember , und am
Samstag , den 11. Dezember:
cm Montag . den 13 Dezember, und am
Dienstag , den 14. Dezember:
am Mittwoch , den 15. Dezember, und am
Donnerstag , den 16. Dezember:
am Freitag , den 17. Dezember, und am
Samstag , den 18. Dezember:
am Montag , den 20. Dezember.

Deutsche Bottspartei.
■ ■ Bä

UksikWe VnsSMlM.F 309

Freitag . Len 10. Dezember, abends 8 Uhr spricht
Herr Abgeordneter 0r . Boeiitz in der Aula des

Lyzeums H am Boseplatz über die

bevorstehenden Prentzenwahlen.
Freie Anstzmache. ^ ^Der Borstand.

Br—T
D- E
F- G

J - Ko
Kr—L

M—N

O- Ro -- . . . - - und am

ÜDPftmffivinn««EeiÄSb « » mä » ^ Eigröhren- 1 Ru—Sch am Mittwoch , den 22. Dezember . Donners-IvIöUlJCtl , <wöl $ OUuCt . ßßltKJylCn , I föct bßtl tt itnt jIcTpitftQ  94

Wir2 eTii«Jh!^im?r*'̂ nAwtitk Wnaff ' I am Montag . den' 27. Dezember. ' und amimh atnör j n̂Jrmifh 7T?Aö*>rs i Dienstag , den 28. DezemberI
25—3 am Mittwoch den 29. Dezember, und am
^ ^ Donnerstag , den 30. Dezember:
A—3 am Freitag , den 31. Dezember.

Borzrrlesen lind : Der Hausbaltsausweis und
die Brennholzkarte . Die Brennbolzausgabe geschieht,
l* nachdem es der Betrieb zulätzt. auf folgenden Aus¬
ladestellen:
Sauhof an der Mainzer Straße (Eingang Weiden

„ bornstratzs) :
Lagerstelle am Boseplatz:
Lagerstelle Scharnhorststratze 16:
Lager telle Blatter Straße 102 (Zimmermstr . Becht) :
Lagexstellê Lahnstrabe 47 (Zimmermeister Rock).

nsgabe gelangt auf 'allen diesen Platzen
. - Brennholz . 18—21 cm lang , geschnitten,

wahrend 14—17 om lang geschnittenes Brennholz
euf dem Boseplatz II (neben dem Arbeitsamt ) und
im Bauhof an der Mainzer Straße (Eingang
Weidenvornstrase ) ausgegeben wird.

Preise des Brennholzes für 1 Zentner:
14—17 ern lang ab ^ aaer ID— frei Keller 18.—.18—21 cm lang ab Lager 15.— frei Keller 17. - .

Die Lieferung frei Keller erfolgt von 5 Zent¬nern an aufwärts.
Wiesbaden , den 22. November 1920. F269 I
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . Neuwahlen zur Handelskammer Wiesbaden.

Auf Grund des Wablftatuts der Handelskammer!
Wiesbaden vom 27. Mm 1908. genehmigt durch
Minister,alerlatz vom 5. Okt. 1910. mit ministeriell
genehmigter Aenderung gemäb Bollversammlungs-
beschlutz vom 27. Okt. 1920. werden dis zu den

Heinrich.  Wels
Kirchgersse 64 -o- GegenQber Mai r̂lfiusplafz

Feine
Herren -Maß-Schneiderei

Großes SfcrfTkaoer
bester Fabrikate

MSfidge Preise
K17«

Original Schweizer Sucharl-SchokoiadeVELMA-BITTßA« ■
ferner

Harzäpan - Masse , roh u. angewirkt

Couverture, Kakaomasseu. deutsche Schokoladen
ein getroffen und sofort lieferbar.

Julius Weyland , z. Zf. Leberbsrg 17.

Vorübergehendes preiswertes Angebot in

. Rein Aluminium-Kochtöpfen
JjT  ®

^ ^ oortiacben. Traüorkränze?
«r? ^ hdl.n. 7̂chauienster. IN 'Lck'nukasten, auf den!
Wocheiimurkten. in ben Markthallen oder i -n

ausgestellt oder anvreist, ist ver-
^rL ""N.ttelb« an jeder einzelnen' Ware einPreisschild anzubnngen. auf dem o >r Preis für ein'

Mnzes Munt. Liter. Meter. ? tmk „der eine sonstig
ublrcho Einheit der Ware in d-u'lich lesbar^
Zahlen m deutscher Währung angegeben ist. °
faifher ? ,C,r‘Ä uSg 5Ur  Wbringung eines Preis-

^ 'r Ware wird ^dadurch nicht aufge-
genommim ist ^  Preisverzeichnis

wach- den 15. Dezember 1920 vormittags von 11
bis 1 ttbr . rm Rathaus . Zimmer 36. zu Wiesbaden
ansesetzt. F2381

Wiesbaden , den 8. Dezember 1920
.Der  Waülkommifsar:

_ Bb Offenbermer. Kommerzienrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 10. Dezember 1920. vorm . 11 Ubr

versteigere ich im Güterbahnbos -West
zwei Waggon Kartoffeln (ca. 8000 Ztr .)

wegen verweigerter Abnahme öffentlich gegen Bar-
zabsting. ^ Versteigerung bestimmt.)

Mk.

Verkaufsstelle:

(schwere Ware)
zu dem billigen Preis von

SM — 285 . - und 255.
pro Satz — 6 Töpfe mit Deckel.
s Oranienstraße 48

Groldgasse 16
Laden.

Bitte die Ausstellungen zu beachten.
Auf Wunsch Vertreter -Besuch.

, .zember 1920.
Eifert . Gerichtsvollzieher.
Kmscr-Frledrich -Ring  "

«ilw -MWW
Morgen Freitag, 10. Dez. cr.

morgens 9% Uhr ansangend
-versteigern wir zufolge Auftrags in uni . Auktionssälen

GjHpaiiniieim
Kerzenhalter.
Wunderkerzen.
Rauüreif . Engelshaar.
Stanniol -Lametta «sw.
M. O. Gruhl

11 Krrchg. 11. Tel. 2188.

genommen 'st ' oas Preisverzeichnis auf - hverileigern wir zusolge Auftrags ,n UN,. Auktion

3 Marktplatz 3

Grobe Sendung

irische Oefen
!von 180 Mk. an sind ein-
| getroffen . 1474

Ehnes.
Wcstendstratze 42.

5- Die Preisankündigung auf den Preis 'ver-
rurrn" im"Ki!n? Silt als Preisforde-rung im Sinn der Verordnung gegen Preistreiberei
vom 8. Mai 1918 (R .-E .-Bl . S . 295) °

.Die auf den Preisverzeichnissen und Vreis-
fchildern angekundlgten Preise dürfen nicht über¬
schritten werden. Jedoch können bei Abgabe ac
ringerer Mengen als ein Pfund oder ein Liter st
ergebende Bruchteile von Pfennigen oder auf einen
ganzen Pfennig nach oben abgerundet^ 3.

«eg-n Barzablung ^ dar'f ' niÄt

?5 UfSepf ft19ie5n M b6% 607 D und .4. Novbr.
0 Monaten ' oder mit EMtrafe ^ ^ zu^ lbOÔ Ma/k

§ 7. Diese Verordnung tritt !nh>rf in
Wiesbaden , den 6. Dezember 1920 Ärnft '

Der. Magistrat.
Vr-ixprufungsstelle.

Brennholz -VerteilunaVha! .Sah Oa !1 ...v
D"S bel .dU .M.r Zeit stattfindenden Svrengunas

arbeiten ,m Distrikt Eichelgarten an tet fC,
Straße und , iBefirn lSafanerie ) .ooiietibezw. Wurzelholz wird zum ~ '
den Zentner ab dort
der Kasse des städt
1. Stock.

anfallende " 'Stock-
le von 8 Mark für

egen vorherige Zahlung an
olzamtes . „Grabenstratze 1,

und anr -. Zimmeir4 tn beliebiger Menge ^ ,
leben .Haushalt , sowie Gewerbetreibende abgegeben

Wiesbaden , den 7. Dezember 1920. P269
scr sHsstitnu.

nachverzeichnete guterhaltene Mobiliargegenstände> als:
1. 1 Mahagoni -Salon -Einrichtung

best, aus : Umbau mit Spiegelaufsatz Salonfchrank,
Schreibtisch, rd. Tisch und Salongarnitur , Iwst. aus:
Sofa u. 4 Sesseln mit Seidenbezug:
1 Nutzbanm -Spelfezimmer -Einrichtnng
best, aus : Umbau mit Diwan, Büfett , StanLuhr.
Ausziehtisch und 6 Rohrstühle; ,
1 Eichen-Speisezimmer -Einrichtirng
best, aus : Büfett , Kredenz, AuSziehttschund sechs
Lederstühlen;
1 schwarzes Piamn » von Strobel, Stuttgart;

S. 1 Perser Teppich, 3^ x5 Meter
apartes Stück, Jovadan;
1 Salongarnitur , best, aus : Sofa u. 4 Sesseln
mit Plüschbezug, 1 Nußb.-Bücherschrank, I Mahag ..
Salonschrank, OelgemLlde , Bilder, Rahmen,
Spiegel , sehr schöne Nipp - u . Dekorations-
gegenftSnde , Onyr -Standuhr , sehr schöne
Büstensänle , Stasseleien, Rohrstühle, Auszieh- u.
and. Tische, Teppiche, Läufer, Vorlagen , Deckbetten,
Kissen, 2 Bronze -Figuren mit elektr . Beleuch¬
tung » eis. Kleiderständer, eis. Blumentische, elektr.
Tischlampen, 3 eis. Oefen, 1 Gasbadeofen, 2 eis.
Flaschenschriinke für 200 u. 800 Flaschen , Eis¬
schrank, Rodelschlitten, mehrere 100 Rex-Elmnach.
gläser, Glas, Porzellan und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Nsillh.MskMk El»!!» MM!
Auktionatoren und Taxatoren,

Büro und Auktionssäle: 3 Marktplatz ; 3.

^Lebkuchengewürz. Dro«.
Backe. Taunusstratze5.

Passende Weibnachts - (

Ledmaan
wie : Dameutasehen , Briet - u.  Geldtaschen , Zigarren-
Etuis , Musik- u. Aktenmappen , Schulranzen ustv.

kaufen Sie in guter Ausführung billig.

Sattlerei Jritz leineckeM
Teleph . 2805. 9  Grabenstr . 9.  Teieph . 2805.
Mein Geschäft Weiht über die Mittagszeit geöffnet.

500 Waggons!a PortSandzement
10 000 kg 8250. — M. einschl . Verpackung ab
Stat . Breslau sofort prompt lieferbar m t Ausfuhr¬

bewilligung . x * F87
Paul Moritz , Dresden A, 19

Telephon 31278. Tel .-Adr. Baumoritz.

Freitag und Samstags

Große ZiifiM
HTTHTTTriTnTTITTHTnnfTTTTfTTTTTTTTmnTTTTI

Pfi ndM
Pfand' Portionsflseha

mittelgroße ,
allergrößte ,,
Vt Eisch ohne Kopf

Pfund IM. 4 .50
Vx Eisch ohne Kopf
Pfund Mk* S,—

Grüne Herlhge
Ea Nordsee*

Schellfische
ff. Seelachs
ff . Cabliau
Frische Seemuscheln Pfd. 80 Pf,

5.60
3 .50
4 «—
5 .—

Aasschnitt
Mk. 5 .50

Ausschnitt
Mk. 6 .—

Alles andere stets frisch , gut und billig ta

Wtffs.%rfikllw Hauptgeschäft:

Grabenstr. 16

“W M» m  fertigt billigst an
Zopfe Giersch,

Bleichstraße 26, Eirohgasse 7, Wörfhstrafie 24,
Dotzheimer Straße 63 und Zlctauring 6.
Neu eröffnet : Röderatrafie 3 .
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vü!

KufiDerbat
kommt!

Vortrag.
„Wie spart man Gas?"

an» Freitag , de« IO. Dezember, nachmittags 4 Uhr,
Marktstraße 16, Zimmer 11. F203

Beratungsstelle für Gasverwertung.

Offene Anfrage
an einige Hausbesitzer Wiesbadens!

Warum sind Sie nicht Mitglied des Hausbesitzer-
Vereins ? Melden Sie sich sofort in der Ge¬
schäftsstelle Luisenstraße 19 an . F382

Echte
Gervürzöle und -Effenzen

/ (kein Er,atz ob . bloßes Aroma)
ii. a . 'Apfelsinen, Zitronen , Anis » Mandel , Vanille;

Zehlon-Zimt , auch Pottasche, Hirschhornsalz u. dgl.

Drogerie Backe. AumsstWS
gegenüber dem Kochbrunnen.

ütiffohomflfllt mit färb. Einsätzen, weiß.
ÄMtvMMvk » Kretonne-Handtücher, Wisch.

tücher billigst bei
Julius Callmann , Echiersteiner Str . I , 2.

Hotel Metropole -Monopol
der Rheinischen Hotelbetriebs-Gesellschaftm. b. H.

DIrekfion : Bruno Herzog
Wiesbaden.

Carlton-ftestauratit.

Illllllf I11KIIIIII

zu Gunsten der notleidenden
Kinder Deutschlands

Freitag , 10. Dez. 1920, abends 7%Uhr
Vortragende:

Marianne Alfermann , Sopran|
Fritz Scherer , Tenor TOm  Staatstheater
Alexander Kipnis , Bass j
Georg Schwerdt vom Opernhaus Karlsruhe.
Fried König , Solist der Metropole-Kapelle.

Wiesbaden.

Nach den Vorträgen : Moderne THiaze.

Eintritt Mk . 20 .-

Todtmoos.
Rad. Schwarzwaid= 841m ü. d. M.

Becker’s Kurhaus -Höfel
Inh . : Heinrich Becker , früher Palast -Hotel , Wiesbaden

Wintersport. — Angenehmer Aufenthalt.
Voriellhafle Pensions - Vereinbarung en.

Vorzügliche Verpflegung . — Herrliche Lage.

Hesse für die deutsche Kinderhilfe.
KURHAUS

usw.

F 355

11. und 12 . Dezember 1920 , Beginn 3 Uhr:
Verkaufstände , Tee -, Kakao - , Wein - u. Bierstuben

Tombola , PferdchenspieK u. dgl.
- Eintritt 5.— Mk. — Aufführungen verschiedener Art . -

Sonntag vormittag:
Promenaden - Konzert in der Wandelhalle

von 11 bis 1 Uhr . — Eintritt 3.— Mk.

> Vaterländischer Frauenverein. VKwhausU-Kasse. er  StadtvClband für Jugendfürsorge.
*♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Nur so lange Vorrat reicht!
Rein Aluminium -Kochtöpfe

unbordiert, 3—i  mm stark, allerbestes Fabrikat,
Turchm. 16 18 20 22 24 26 28 cm
äit Mk. 33.— 39.- 48.- 60.— 72.— 87.— 100.—

bordierte Kochtöpfe entsprechend billiger.
enorm billig! ^ IttOtllC enorm billig!
(ifllflfdilio 20 22 24 26 28 30 cm
MujWsk 18.— 22.— 26.— 30.— 36.— 43.—
Wasserkessel (26, 24, 22 cm) zu 50.— 46.— 42.—
Kaffeekannen (17,16 , 15 cm) zu 36.— 33.— 29.—

Schöpflöffel , Schaumlöffel 4.80
Kochkistentöpse , Kartoffelkocher , Eimer,Schüsseln,
Essenträger , Salatseiher , Waschbecken, Nacht¬
töpfe , Kasserollen , Wasserbleche entsprechend billig.

Jnorqdierte Gustgeschirre———
sofort gebrauchsfertig, sehr billig.

~~~ " Schulberg 2,
Ecke Michelsberg.

sofort gebrauchsfertig, se

Julius Mollath,
Weihnaehtsiuuasehi

jeder praktischen Hausfrau ist ein ■

Jferto“-Kg}nndfletotisth]
mit Kochkiste , Bügel- and Ärmelbrett und j
Hacktisch . Preis des neuen Modells OCft _ j
in allen Lackierungen . . . Mk. OBU« :
mit schweren Aluminium -Koch - _ |
kistentöpfen . . Mk,

AllelnverkAul - 1469

I Schellenberg’s Küchenmöbeihaus
4L , Friedrichsfr . 48 , nahe Boseplatz.

Laschencampen, Batterien . Feuerzeuge, Rasierklinge«,
Nahm.-Radeln billig . Bind , Goethestr. 2. Kein Laden«

Bas

Kuhnerbot
Kommt!

Einige Tropfen

,j Ma daform . Haarpflege"
ifl etwas, was man kennen muft. Es iff das bejfe Mittel, den
Haarwuchs zu fördern. Hohe Reinigungskraft. Sparfamer Ge¬
brauch. Jedes Frileurgefdiäftkennt „Madaform" f(hon längst.
Herfteffer ; HE1LBRQNN ER & Co . , Heilbropw

Vertreter : W. J. Vogelsberger , Wiesbaden,
Herdertraße 25. Telephon 657. F141

Kein Laden!

M Miss.Hosen
Hafen -Ragout

und Reh -Ragout
Reh -Rücken, -Keulen

im Aus-chnitt billigst
sowie samt !. Geflügel.

O . Mehneri
7 «Motze 7
• letztes Hinterh. 1. •

2406 Fernruf 2406
Empfehle:

vGeilfleW
gum Kochen Pfd. J -«

Prima LWsleMn
zum Braten . Pfd.

Pr. HammelfleW 17
zum Kochen . Pfd.Pr. HammeWslh 11

. zum Braten . Pfd.
Prima Hackfleischu

Mü . Jr*

«nv f t wa.

Metzgerei Bill,
Scharnhorststraßc 7.

inVibs - Dosen per kg

Mk . 22 .—
Fußhodenöl , weingelb, geruchl., p.kg M. lö .—

empfehlen
AUGUST ROERIG&CIE., Lack-, Farben- u. Kittfabrik

Verkaufstclle : Marhfstrafie 6 , Telephon 2500.
Erstes und ältestes Spezia 'geschäft am Platze.

Freitag und Samstag

Großer Verlauf
Empfehle Ia Angelschellfische von 3.50 an , Rordsee-Eablia «. Seelachs.

Merlans , grüne Heringe, Heinbackfisch usw. 1
Ferner täglich frisch: Bersch irdene Rimcherwareu, große Auswahl in Fisch¬

marinaden , Fischkonserven und Salzheringe.
48

4280Fischhandinng I . Dernbach,

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1422

Flack , liiisenstr. (jetzt)25 , rS ™ .

Eine sinnige nteihna Abgabef
aon bleibendem Werl ist ein

bequemerrnrn̂ imm
in echtem
elegant

Rindieder <►
dauerhaft

Lieferung direkt ab Fabrik feiner Sitzmöbel.

SRI &Co., BismarAnng 19.
Frisch geschossene

Hasen,
ganze Ha en zerhackt,
Hasenrücken«. Ken-e

_ _ _ _ imAusschn tt, Hasen¬
pfeffer . Rehrücken». Keule, sowie Pr. Wetierauer Hafer-
Mastgänse, Pr. Ente«, Kapaune«. Hühner, Hähne und
Tau en von tägl. frischer Schlachtung empfehlen zum
billigsten Wild-, Geflügel. , Eierhandl.

ÄP
Tagespreis Telephon 3579. Herderstr . 3.

Conrad Heiter .BL ">
Metzgerei « nd Wurstfabrik

empfiehlt als Spezialität nur deutsche, Ware:
Prima Zervelatwurst , schnittfest, eig. Fabr.

„ Wiesbadener Rauchfleisch
„ Rollschinken, z. Koch. u. Rohschneid.
„ Nußschinken. 2—4' Pfd . schwer
„ Schinkenspeck in St . voll 2—4 Pfd.

iowie prima MostoWsW LLj

JohannlDolter
chhalle Ellenbogengasse 12. "MgFischhalle Ellenbogengasse 12.

Fernruf 453. IM MP " Gegründet 1886.

Wieder eingetroffen:

»

I

eerauseheln
infolge Frachterhöhung ab jetzt

Pfund 80 Pfg.
(Korb oder Gefäße mitbringen !)

Ferner Freitag und Samstag:

TrisehsSeefisehe
in großer Auswahl

zu wieder billigeren Preisen.
Weiter empfehle neue Sendung:

Allerf einste echte Kieler

fettbüeklinge
(das Beste , was es gibt ) ***

Pfd . 6. 5° nu.
Originalkiste ca. 5 Pfd. Inhalt 31 — M

Einwickelpapier unbedingt mitbringen!
3PUIALOESCHÄFT

Um die Güte meiner Wurst» und Fleis -waren
allgemein bekannt zu machen, empfehle z« außer¬
gewöhnlich billigen Preisen:

Ganz besonders scinschmeckcnde Lebcr-
und Blutwurst. Pfd . 10.—

Fleischwurst und Preßkopf . Pfd . 14.—
Corned beef (milo im Geschmack) . . V« Pfd. 3.25
Rur frisches vchsenfleisch. Psd. 12.—
Erste Sorte Ham .nel- u Kalbfleisch Pfd . 11—13.—

Metzgerei Straub. Bertramstr. 17.

i



9lr. 576. Donnerstag, 9. Dezember 1920. Wiesbadener Tagblait. Utentz-Uusga»«. Erste» Blatt- Sette 9.

Badliaus zum Bären
El. Webergasse 2/4 : : Bärenstraße 3.

Eigene Thermal -Quelle im Hause . 1371
■ — Thermalbäder direkt aus der Quelle.

Kohlensäure-Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer¬
stoffbäder. — Fango -Behandlung . — Trink -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

<fSe ösn WsLöncicSLstLscSl
Dar

^lt -nasscuiisctz<r
Lalsnösr 1021

ist öurctz uns rote hurctz
(«hu Suctztzandlung zum Hrais « vom

fit . 7. — zu daztatzau

t. Schsllsnbsrs'fchs
HofbuchörucksrsL WLssbaösn

„TagblattHaus"

* ® @® ® ® $

Trauringe
8,14,18 Kar. Bill . Preise.

Großes I^ ger in Gold- und Silberwa &n.
J . Hetzet , Goldschmied , Bismarckring 31.

§ ® ® ® ® ® ® @® © ® ® 4 ® ® ® ® @® ®«

Selbstgefert . pr. Lederwaren
Damentaschen , Portemonnaies,

Brief - und Zigarrentaschen empfiehlt
Georg Mayer » Riehlstr . 9» Part.

= Einen neuen Jiuf -
erhalten sie als passendes

Weif)nacf) fs - Geschenk
für Herren durch Umpressen von getragenen

Hüten in der Umpreß -Anstalt von
£oreNeinze,M^ iRheing.Str.131-

Prompte , sorgfältige Bedienung.

'Strick*
'Wolle

prima reinwollene Qualität
in schwarz , grau und braun

Lot ^10 ^35 | 95 2 40  2 75

Hemmer
Langgasse 34. K 163

Postpaket-Versicherung
kostet für Pakete von 260 Mk. Wert 1 .— Mk.

600 .. .. 125 ..
750 .. .. 2 - ..

1000 „ „ 2 .SS „ usw.
Kein Versiegeln notwendig — volle Deckung.

Versicherungsbüro Adoifsailee1
Adolfsallee 28 — Frhr . v. Massenbach — Fernspr . 882.

Puppenbetten
Stubenwagen
Kinderbetten

Beste Daunendecken
in auserlesen schönen Farben , hervorragender

Ausarbeitung u. Qualität

Ia Seide und Satin , Mk. 2750, gyg _2450, 1950, 1550, 1350, 1050,

Steppdecken 575,.495,350, 195 .—
Wolldecken 525,330,195,135, 87. 50
Metallbetten — Holzbetten — Kinder¬
betten — Matratzen — Deckbetten —

Kissen — Bettfedern — Daunen.

Betten-
Spezialhaus Buchdahl

4 Bärenstraße 4.

©I©I@I@I©I@T©T@:©I®Korbmöbel
in japanbraun und naturfarbig von 92.—Mk. an.

Tapetenhaus Georg Diez
Luisenplatz 4. Fernruf 3025.

Chaiselongues.
10 fast neue Chaise!, von

220 bis 320 Mk. Sen »v.
Eleonorenstrabe 7. 2 r ..

~it 25. Laden.Vertramstra ke
lB

@I©I©I©I©ral @I®I© VITIGIDM

1 Posten
Steifes

Rindleder Stiefel
für Kindei*

Größe 31—35 M. 83.— u. 98_
„ 27—30 „ 65.— „ 90—

Rindlederstiefel für Knaben , alle Größen
Arbeitsschnhe >

Afric de Crenn. Svruns-
fektm bi II. abz. Weyers-
mniet und Rübiamen.
?,u»enfttafee 17._

Seltne Seleinjeit!
Große, fast neue Nußb.

Warme Hausschuhe f. Kinder u. Erwachs.

R. SCHÜSSLER , Bleichstr. 1
Eingang Hof, Bepet Kein Laden

Kom. (4 Sihubl .) . 3lub_.
Konsole. Nußb. - Auszieh-
Mch. schön. Spiegel . Bett
mit Woll - od. Seegras-
Matr .. rotes Feder-Deck¬
bett u. Kissen. Bettwäsche,
olles spottbillig . Seivp.
Eleonorenstrabe 7. 2 St ..
" " ' 25. Laden.

Toilette-Seifenn.farffimerien|
imengerüe

wieder

1, C.I

Bcrrramstrake^

| in feinst . Blumengerüehen und allen Preislagen |
wieder vorrätig.

Langgasse
i., 17.

Kass-nscheauC ' "
lau verk. Helfrick. 2ahn-
nraße 8. 1 links.

2sttz. Hol,schlitten
u. ein Renner zu ver¬
kaufen. Näheres Bleich-
straße 23. 4 St.

Die höchsten Preise
für Zahngebifse , Platin , » rennftifte , Brillante « ,
Sold - u. Silberbruch zahlt

2 H. verstellb. Schlitt!» ..
!1 P Rollschuhs (Gr . 36).
1 Metzgermesser. Scheide,
zu verk. Dotzheim. Rhein-
strM 27.

Julius Rosenfeld,
älteste und reellste Firma

Wagemannstr . 15. Tel . 3984. Gegr . 1898.

Pferdeftall m. Fuhrwerk,
Jackenil .. grau . beid. fast
neu . Anzug, st. Fla ., neu.
billig zu verk. Suche eine
Eisenbahn m. Zubehör zu

kkaufen.
August Brinkmann.

Walramstraß : 22. Bort.

im Wohnung
Niesstnä-Gaskrone . Dflom.

Straußfeder -Fächer zu vk.
I Weber . Blüchervlatz 5.

Ein Paar gut erhaltene
Metallbetten

für sofort zu mieten gesucht, m k»
ft 1 -.71- 1 '/ i m m/ \ n vn —n K TT — I5 bis 7 Zimmer in herrschaftlichem Hause
Oder kleine -Villa . Genehmigungen
der Verwaltungen vorhanden . Angebote
mit Preis unter E . 773 an TagbL -Verl.

m. reickl. Messtngverrier.
u kauf. gef. Macheleidt.
orkstraße 8. 3._

Zahle hohe Preise
mr Kleiderschr.. Diwans

Bill . a. Futtermittel.
Weid« Rübe«. Ia, Ztr.
16 Mk.. Gelbe Rüben . Ia.

tr . 26 Mk.. verk. Becht.
ermannitraße 17. 3.

■\  flenriehs Keidelbeerwein
und länger bei täglichem Tragen der Schuhe.
Unser grünes Leder (gesetzt geschützt ), ist

das beste Kernleder der Gegenwart.
— — Unverschleißbar und wasserdicht . — =

Nur bei uns zu haben.
Herrensohlen, fertig aufgemacht , 30—35 Mk.
Damensohlen , „ „ 25— 30 Mk.
Auch Verkauf von Leder zum Selbstbesohlen.

Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewährte gelernte Schuhmacher

ausgeführt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
Coulinstraße 3, am Michelsberg. — Telephon 6074.

Kopf¬
wäschen.

Ondulation
Frisieren
Manicure.

Bette,
Michelsberg 6.

ASTHMA'
ist  heilbar , auch in den schwersten Fällen.
!wh * » !SSr * Bellandlu n « sverfahr.
durch Fachmann , der Selbst 20 Jahre, . .j — un  beiDsc zu Janre
asthmaleidend war , unter ärztlich . Leitung
Sprechstunde in MAINZ , Sonnabend , den
11. Dezember , von 10—bis 2 Uhr , *im Hotel

„Rheineauer Hof“ .
Dr . med . E . Olpe.

ärzti . empfohlen für Blutarme , Bleichsüchtige
und Magenkranke (Silberne Medaille ), verhilft
zur allgemeinen Körperkraft u. verleiht rosiges
Aussehen . — Ferner Apfelwein, Speierling,
Tranbenweine , Weiß- u. Rotwein , Johannis-
beerwein , Bromheer - u. Erdbeerwein , Kognak
Dauborner , Schlichte - Steinhäger.

Billigste Bezugsquelle für Wirte . 1441
Versand nach allen Gegenden.

Erbitte Weihnachtsbestellungen frühzeitig.

DtteililHF.MH,“SÄ .24
Haltestelle der Elektrischen , am Blücherplatz.

Wieder frische Sendung eingetroffen:
Die beliebte Marke

^eribest “u. „. M\lchmäder
sterilisierte Vollmilch , reine Sahne.
Solange Vorrat , per Dose 10 .25 Mk .,

bei Abnahme von 10 Dosen ä Dose IO .— Mk.
Ferner empfehle als Spezialität:

Die feinsten Fleisch - u. Wurstwaren am Platze,
feiner Aufschnitt in bester Qualität , ff. Lachs¬
schinken , sowie pikante Rügenwalder Gänse¬
brust , zart und mild , zu billigsten Preisen.
A. Kupfer , Obst- u. Delikatessenhaus

Hüfnergasse 15.

In
20-Stück-
Packung.

Beste
Luxus-

Zigarette.
1,7  g Gew.

The Grey ’i
von Major Drapkln & Co ., London.
Einfuhrerlaubnis!  Beschlagnahmefrei!

Doppelbanderole!
Liefert bei eiliger Anfrage bis auf weiteres

der Importeur
Pef . Schmitz, Aachen

Postfach 111. F200r

Morgen Freitag,
Dienstag und Donnerstag

sind auf dem Mtrkle

Sie erhalten für 49 Mt.
1 P . Socken. 1 P . Kinder-
Strümvfe u. 1 P . Dam .-
Strümpie . Lina Kiefer-
Bnfchardt. Dotzb. Str . 42.

, (Sessel) . Trum . - Spiegel,
u . ein«. Möbel aller Art.
nur v. Privat . F.. Beter.
')ermannstraße 17. 1. St.
öelevbon 2447._

Christbäume

Spiegel
aller Art kauft Koch.
Hermannstr 13. T. 2706.

3090 Mark

lebende Sresen
und Saehfisebe
zu den billigsten Preisen

zu verkaufen.

Marke „Ideal“»»■
,Armour“und, ».

per Dose <£ QSO

empfehlen

Wiesb. Eierhandel
Wellritzstraße 1.

Telephon 5863.

Seifenschnitzel

Bohnerwachs
Fußbodenöl . staubfrei , nur
in prima Ware . 1479
Herm . Stenzel

Schulgaste 6.

Schlittschuhe
werden geschliffen bei

A. Alberti Nacht.
R . Melcher & Co.
Daselbst auch sämtl.
anderen Schleif- und

Reparatur -Arbeiten.

Christbäume
au haben

Hermnnnftraßr 22.

kleine bis mittelgr . schöne
Ware , werden in Partien
abgegeben. Anzuseh. tägl
in Biebrich.. ^ _ Restaurant
.Zur  Insel " . Haltestelle
Schloiwark.

gegen doppelte Sicherheit
von best. Geschäftsmann
sofort gesucht. Offerten u.

' S . .,775 Taabl .-Perlag.

Schuhmacher
Ein kleines

Pony
empf. sich für gute . ,
arbeit . Reparaturen , bill.
Preise . Friedrichstraße 48.
Sinterb . 3 St.

mit Selbstfahrer
zu verkaufen. Daselbst ist
auch ein

Rattenpinscher
zu haben.

Dh. Schmidt,
Drei weiden str. 2, Toreing.

Leere Federrolle
nach Mainz

am Freitag . Ruf 2893.

. u —11 Me
s. Becker. Lederwaren-

aeschäft. Weberaasse 8.
£JC

Eine gute tragende
Milchziege

u. 1 Stamm gute Hühner
sofort zu verk. Kaunen-
berg. Walrämstraße 17.

Porlemonnme
mit einigen 100 Mk. Inh .,
sowie 10 Mk. Silbers ., v.
Ecke Dotzheimer Strebe,

3 trächtige Ziegen
«l ^vk. Rah . Bkumenthal,
r>mwalbacher Straße 38.

ZIZörthstr, Rbeinür .. Ring-
^ . Fir'

G Pelze
Ivoffmn. Fuchs.

kirche verloren . Finder er¬
hält halben Inhalt bei
Abgabe auf dem Fund-
büro . Friedrichstraße.

Ovoffmn. Fuchs. Kanrn-
GarniU Kanin -Felle für
Kinder - Garnituren verk.

bill. Rechter. Adol^ r ^ 10.

Berloren
Mittwoch vorm, auf dem

flet».
graues mod. Jaden¬

leid. ein seid., schwarzes
Kleid f. 16—18iabr .. zu
verk. be- Karsten . Moritz-

30.

lohnung abzug Sichan-
vlatz 7.  3 , bei Grün.

1 Paar Gummi -Waffer-
Stiesel zu verk. Adreffe
rm TagbL -Perlaa . Ro

Piano
schwarz u. Nußb., wenig
gespielt lFriedensw .) erst-
klafs. Fabrikat , zu verk.
Scheck. Iahnstraße 34. 1.

Schwarzer
Damen -Salblchuh

Samstagabend auf dem
Wege Blüchervlatz bis
Bierttadtet Höhe verlor.
Gegen gute Bel . abzug.
Bieritadter Höhe 7. bei
Scknll'.e.  _

Verloren

-Geige
mit Käst. u. Salon -Harfe
billig zu verk. Holland,
SedaMraße 5.

Emier Str . bis Apollo ll.
StoMaiche. Inhalt Geld.
Paß . Johanna Schneider.
Abzug , geg. gute Belehn,
beim Portier ..Apollo" .
Sckwalbartier Straße ' bl.

2 egale weiße Metall¬
betten 650. Bett , komvl..
380 u. 180. yr . Wafchkonf.
250 Mk.. Kuch.-Einr 675.
Kindersvielsach.. Gelenk-
vuvve. Svortwag ..
bahn. Auto u. ver)
zu verkaufen. Hol
Sedanstraße 5.

Entlaufen
FMerrierhündin

weiß , mit zwei schwarzen
Ruckenflecken u.. schwarzer
Fleck an der Rute . Gegen
Be ^ '

Mstchro. gute ,
stbr billig abzug.
Kellerstraße 25.

Belohnung abzug. Beckers
Brerauelle  _

>er.
KL pro

eutl . _
Hockstät

4Jl



Sraböenkmal- und ZrLeühofsktmst

Guter Bettuchbiber.
dovvelt breit . Blauleinen
und andere Cckürzenstoffe
billigst irn Restc-Verkauf
Dotzbeimcr Str . 42. Lina
Kieier -Builbardt.
Ia Rosenwasser

Küchenaewürre und Oele.
Dro «. Backe. Taunusftr . 5.

«. Donnerstaz , 8. Dezember *828. Wiesbadener Tagblatt. Abenb-Aossübe. Erstes Matt . Nr. 578.

gebraucht man mit bestem
Erkolg bei Husten und
1272 Heiserkeit.

Alleinverkauf:
Schüizenhof-

Apotheke,
11 Langgasse 11.

Uhinosol
ist ein gut wirkendes
Schnupfenmittel , das
rasche Heilung bringt.

Schnupfen,
Statt besonderer Anzeige!

Hanny Sukberger
Albert Goldschmidt

Verlobte.
Frankfurt a . MainWiesbaden

Adelheidstraße 76, 2.

Ihre Vermählung zeigen an
Georg Sfoll
Emma Sfoll

geb . Machwfrfh.
Wiesbaden , Adlersfraße 13.

Willy Schmidt
Berihel Schmidt

geb. Lohmann
Vermählte.

Wiesbaden
Westendstraße 10

Kauft
Deutsche

Fein -Seifen
Meine Qualifätsmarken-

Magdeburg
Kaiserstraße 47

Otto Coblenzer
Gustel Coblenzer

geb . Tendlau
Vermählte.

Heinsberg, Rhld. Wiesbaden
den 9. Dezember 1920 .'

Danksagung.
Men , die bei dem Hinscheiden unsres

lieben Verstorbenen so innigen Anteil
nahmen, sagen wir auf diesem Wege
«rsren herzlichsten Dank.

Fra» Marie Iltzig Wrve.
nebst Angehörigen.

Wiesbaden , 9. Dez. 1920.

Danksagung.
Für die große Anteilnahme , sowie für die

schönen Kranzspenden anläßlich der Beerdigung
unsre- treuen , unvergeßlichen Entschlafenen
sagen wir hiermit auf diesem Wege unsren
allerherzlichsten Dank. Besonders danken wir
Herrn Pfarrer Philipp, für die tröstenden
Worte a» der Bahre des Geliebten.

Im Namen
der trauernde » Hinterbliebenen:IM Me.

Heute früh 5 Uhr verschied nach längerem,
schwerem Leiden mein geliebter Mann , unser
treusorgender Vater, Bruder , Schwiegervater
und Großvater

Peter Christian Merlen
im 76.  Lebensjahre . ,

Dieses zeigen tiefbetrübt an:
Kran Margarethe Merten , geb. Christ

Frieda Merten , geb. Dretzler
Christi « « Schnell , geb. Merten
Gustav Merten , Frei -Weinheim.

Erbenheim , den 8. Dezember 1926.
Die Beerdigung findet Freitag, nachmittags

2>/, Uhr, vom Sterbehause, Erbenheim, Hoch¬
heimer Straße 2, aus statt.

JCeclna -Seife
-M. <9 .* das Stück '

Kölnisch Wasser -Seife
^1 . 9 .• das Stück *

SUumen -Seife
JV. 12.- das Stück *

JCecina -Flasicr -Seife
Jd . 10.•das Stück *

sind in der bekannten Güte wieder erhältlich.
■_ m _

s S * Verweigert minderwertige Auslandsware . L (
Verlangt deutsche Qualitäts -Marken . ffs

TerdMlhem Qockengam
JCöCn / ajülh .

Unterstützt die
deutsche Arbeit

1437

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben, unvergeßlichen
Wann , unsren treusorgenden Vater , Schwiegervater, Bruder , Onkel
und Schwager

Herrn Anton Berkessel
osl ~ Bjn - i ..t T ». ees w, .. i

nach kurzem Leiden am 8. Dezember, 2 Uhr vorm., im 60. Lebens¬
jahre zu sich abzurusen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Margarethe Berkdssel, geb. Marx,
Arthur Rück u. Frau , geb. Berkessel,

G Hermann Hofmann u. Frau , geb. Berkessel.
Wiesbaden , den 8. Dez . 1926.
Weilstr. 4, 2.

Die Beerdigung findet Samstag, den 11. ds. Mts., nachmittags
2' /« Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt. Seelenamt
Maria Hilfkirche 71/, Uhr morgens.

Gestern nachm, um 31/, Uhr starb.nach kurzem,
schwerem Leiden meine über alles geliebte Schwester

Anna Marie Schwarte;
In tiefem Schmerz:

Ina Schwarte
Wiesbaden , Albrechtstraße 3.
Die Beerdigung findet Sonnabend, d. 11. Dezember,

nachm. 3V4 Uhr , von der Leichenhalle des Südfried¬
hofes aus statt.

TodesAnzeige.
Unsere liebe, gute, bis zum letzten Atemzuge treu besorgte

Mutier , Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und Tante,

MM Mw,
wurde uns gestern astend plötzlich und unerwartet, infolge Schlag-
anfalls, entrissen.

In tiefem Schmerz:
Die trauernden Hinterbliebenen.

»iesbnste«, « wnssnheim. Ingalstabt.
Blücherste. g, l. den 9. Dezember 1920.

Beaetngnng Samstag , den II . Dezember 1»26 , nachmittag « 2»/« Uhr
aus dem Sü dfriedhof. Drogerie Machenhelmer

Ecke Bismarck -Ring
und Dotzheimer Straße.

Haarschmuck!
Reizende Neuheiten !

Größte Auswahl!

R.MNUÄ « .'

Verwandten, Freunde « und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung, daß unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

sm WM Meiler
Architekt in München

infolge Operation im 56. Lebensjahre uner¬
wartet verschieden, ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Martin Alter
„ Adolf Krauter
„ Julius Pfusch
.. Karl Stoll.

Gesternverschied nach langem schwerem
Leiden plötzlich mein guter Mann

Km UM WM
Magistratsbeamter «. D.

im 65. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Frau Elisabeth Schleucher.

Hahn i. T.. den8. Dez. 1920.
Me Einäscherung findet in aller

Stille statt.

Giüt dem Allmächtigen hat eS gefallen,
nun auch unseren liebe« , treusorgenden Vater.
Schwiegervater und Großvater,

Herrn Friedrich Seibert
StaatSeisenbahnschaffner a. D.
Veteran von 188« und 1878/71

im fast vollendete» 76. Lebensjahre zu sich in
die Ewigkeit abgunch» .

Die trauernden Hinterbliebenen:
«achinka « roß , geb. Seibert
Karl Seibert und Familie
«arl Groß.

Wiesbaden, Wörthstr. 19, 2.
Die Beerdigung findet Freitag , 16. De ».,

nschm. 31/ , Uhr» auf dem Südfriedhvf statt.

DanksagMg.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste
meiner lieben, unvergeßlichen Gattin,
unserer lieben Mutter, sage ich hiermit
allen» die ihrer gedachten, meinen Herz-
lichsten Dank. Besonderen Dank Herrn
Pfarrer D. Schlosser für seine trost¬
reich«» Worte, sowie den Schwestern
im Städt. Krankenhause für ihre liebe¬
volle Pflege.

Fnedr. Schmerle.

Statt Karten.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Verluste unsres liebten Verstorbenen

Ham Georg Menges
unsren tiefgefühlten Dank. •

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wiesbaden, den 9. Dezember 1920.
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